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Protokoll 
 
Teilnehmer: K. Biedermann, T. Burkhardt, R.C. Müller, R. Robyr, E. Schwöbel, S. Tercanli, 
P.Villars, R. Zimmermann,  
 

1. Stand der Arbeiten 
a. Geburtshilfliche Broschüre 

Bis zum Kongress in Lugano können noch Änderungen angebracht werden. 
Nach dem Kongress ist die Version redaktionell abgeschlossen. Ab Sept. steht 
die Online Version zur Verfügung. Für die Druckversion werden mit Kosten von 
Fr. 2000 für die deutsche und mit Fr. 800 für die französische Version 
gerechnet. Erscheinungsdatum der französischen Version noch nicht 
festgelegt. Mögliche Übersetzer Philipp Extermann, Michael Stahl. Tilo 
Burkhardt hat jemand zur Verfügung der die Aufgabe übernehmen könnte. 

b. Gynäkologische Broschüre 
Keine aktuellen Informationen über den Stand der Arbeiten. Es wird 
vorgeschlagen mit Luigi Raio ein Meeting einzuberufen um ein mögliches 
weiteres Vorgehen festzulegen, z.B. die anstehenden Arbeiten auf mehrere 
Leute aufteilen. Mögliche Teilnehmer: Markus Hodler, Pierre Villars, Michael 
Bajka, René Müller. 

2. Preis der Geburtshilflichen Broschüre 
Mitglieder SGUMGG gratis, Inhaber des Fähigkeitsausweis SS-Ultraschall erhalten 
einen Voucher für Fr. 20.— von der SS-Kommission ausgestellt. Preis ohne 
Vergünstigung Fr.40.--. Die Broschüre wird zu einem Vorzugspreis von Fr. 10 an 
SGUMGG anerkannte Kurse abgegeben. Der Download ab Webseite vorläufig gratis. 

3. Haftpflicht im gynäkologisch/geburtshilflichen Ultraschall? Haftpflichtsumme auf 
10 Mio erhöhen? Beschränkung der Haftpflicht vertraglich mit Pat. vereinbaren? 
(Lancierung einer politischen Diskussion?) 
Markus Hodel und Sevgi Tercanli überprüfen das Ultraschallblatt, die Notwendigkeit der 
Unterschrift, das Vorgehen bei US u. kanadischen Staatsbürgern (Gerichtsort u. 
massgebende Gesetzgebung). Die massgebenden Bedingungen des Genetikgesetz 
sollen bei dieser Überprüfung ebenfalls einbezogen werden. Ein Vorschlag besteht die 
entsprechenden Unterlagen auch Prof. Brezinska und Dr. Kuhn, FMH zuzustellen. Im 
Begleitbrief zur neuen Broschüre soll die Haftpflicht zu Thema gemacht werden. 

4. Final teaching gynäkologisches Modul (Form, Inhalt und Kosten) 
K. Biedermann schlägt vor die Prüfung in der Praxis der Kandidaten mit Patientinnen, 
die vom Kandidaten rekrutiert werden durchzuführen. Die Prüfung soll 1 h dauern und 
neben dem praktischen Teil einen theoretischen Teil mit Fragen zu 5 Fällen beinhalten. 
Alle Vorstandsmitglieder sind mögliche Examinatoren. Die Prüfungsgebühren werden 
vor der Prüfung durch das Sekretariat SGUM erhoben und müssen bezahlt  sein am 



 

2 

Prüfungstag. Der Betrag ist noch nicht genau festgelegt . Diskutiert werden Fr. 500 – 
700.--. 

5. Sollen wir (SGUMGG) einen Grundkurs und Abschlusskurs „Gynäkologischer 
Ultraschall“ organisieren? ISUOG Beteiligung? Grundkurs vermittelt „Basiswissen―, 
Abschlussskurs vermittelt „neueste Entwicklungen und schwierige Fälle―, Dauer 
16h/10h)? 
Der Vorstand ist mit der Schaffung eines Grundkurses von ca 6-8 h einverstanden. Der 
Kurs soll in französischer Sprache in der Romandie und in deutscher Sprache je 
1x/Jahr stattfinden. Ebenfalls soll ein Abschluss-/Refresherkurs  von 6-8 h 1x / Jahr 
stattfinden mit internationaler  Beteiligung. Es ist zu prüfen, ob er im Rahmen des 
SGGG Kongresses stattfinden könnte. 

6. Neue Homepage Zwischenbericht 
Es muss per Ende Jahr ein neuer Host gesucht werden. Es fallen Kosten von ca Fr. 10-
12  an. 

7. Kursleiter, Tutoren und Instruktoren. Anforderungen , Rückmeldungen. Wo 
stehen wir? 
Die Arbeiten sind für die neuen Listen noch nicht abgeschlosssen. Wichtig ist das wir 
die Oberärzte als Supervisoren betrachten. Sie müssen die Bedingungen des 
Facharztes erfüllen und den Fähigkeitsausweis besitzen.  

8. Sitzungsentschädigung Vorstand (vergrösserter Vorstand, konstantes Budget) 
Der Vorstand ist mit einer linearen Kürzung der Sitzungsgelder einverstanden, damit 
aufgrund der Vorstandserweiterung die Pauschalentschädigung für den gesamten 
Vorstand nicht erhöht werden muss. 

9. Varia 
GV Zürich, 26. Januar 2012 mit anschliessender US-Fortbildung Geburtshilfe USZ 

Für das Protokoll 
R.C.Müller 
Präsident SGUMGG 


